
Millheim Journal.
Dnd>erngtgebcn jeden Donnerstag

OÄalterK Deininger,
Gigeuthnmer.

öubftripttonSyrei. 51.50 da Jahr.
Be Vorausbezahlung.

Drnckerei nnd -Office:
Z-oriter Stock, Musser's Gebäudt,

Millhekm, Centrc Co., Pa.

Schwefel - Seife.
P irllsamüe, dem ?uvti!lm je geßoteut

üuKerttcke Kcitmitlcs.
Gkenn'S Schwrftl-Seift teilt

m-t wunderbarer Schnelligkeit alle locaten
cklrankbri.'rn und Störungen der Funktion tcr
H>aut. curirt und rerdindc: daS Austreten
von Rheumatismus und Gicdt, entfernt
Grind, bindert das Haar am Ausfallen und
käranVerdtn, und ist das beste Schutzmittel

aen gewisse ansteckende Krankheiten.
Durch dcn Gebrauch dieser Srise werd n

l ischöndeiten der Oberhaut dauei nd eulfrrnt
> ein verschönernder Einfluß ans d-S

V sicht, dcn HcrlS, die Arme und in irr Ttat
f die ganze Hauipäche, welche taeu ch

l wunderungSwürdig rein, schon
! .d weich wird, ausgeübt.

Dieses billige, zweckmäßige
Heilmittel macht die Auslagen
für Schwefel-Bädor unnöthig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeug we.dca
Mündlich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

<lms: 25 vll) 50 Ltü!s PN'
pfs Achstch!k! (Z 00s. . 51.20.

X. n. li a-ksr Sluckr fz-r LZ Ccr.ea fi.-zd
'kimai > at rie str Lrnlö.

Will'S Haar- und VarlfärücmiLte?,
Sedwarz oder Voann üv LeutS.

ß. W. Kriltcnton,
Eigenthümer,

No. 7 Sechste Sreuue, New-Jork.

Mannbarkeit.
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WäLjmaschiieL!
-mal eingeführt behauptet sie ihren P!ar

für immer.
LTir vertauschen r?.

§ ickt Cure altmodischen, schmersälliff?!'.
B..:vcrlaufeudelt, Frauen tödteuden Äea'ichi
icn zu uns. Wir nchmcn dieselben zu
525.00 als Theil der Zahlung an eine po:

si'.sclell Maschinen.
Sie ist berühmt ihrer Vortheile megen,

ovr'.n das; sie eine der größten Mnichincn
ist. welche hcutiutaae sabrifirt werden. An-
wendbar für d-nt Famiiienaebrauch sowohl

für We'.lstütien. Sie Hut das qiöht'
Sch ffchon nut einem aro'pcn ?Vobpin"
'weiches brincide eine gan;e Spule Zwirn
tzä.t. D e Spannung de? Schiffchens lonr
lr.;ul:rt werden ohne Hcrausnahme de>.
Sch:ffc!>ens aus der Maschine.

Diese T'kcnlchine ist so construiit, daß di
7ras!unw'lidu'.ig dircct über die Nadel ac-
' neht u d dudürch sie die Besähuzung de

,t das schweifte Material mit unvcraleich-
'

cher Leichtiflteit zu nähen. Sie ist sehr
nfach in Construction nnd so dauerhaft
>Z Stahl und Ciscn sie machen kann. All?
re bewegende Theile find von verb.äitetcm

Eiirn und Stohl und auf sinnreiche Art
eonftru'.rt, keine Triebkraft zu verloren.
10ir töunell rechtmäßig jede

Maschine für 3 Jahre qarantice
:e ist die leichteste, ruhigstlaufendc Ma-

' hine im Markte. Sie ist ebenfalls die
1.-rgsältigstverziertennd hüb.chcste Maschine
je vrvducirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
noch von §15.00 bis §25.00 billiger verkauft
i ? irgend eine andere Maschine erster
blasse.

Unumschränkt Controlle von Districten
kird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offerirt
für Cash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
tn die

Mitt SenwKs vlacdms vo.
I üiri! sr-lkU'j. id.

Walter Deillinger, (tigenthnmer und Herausgeber.

S2. Jahrgang) Mittheiln, Pa.. den 2lton März, 1878.

esekWkts - Oireotor?.

Leben, Wachs
thttln, Schönheit
London Haarfarbe Wirderkcr-

st Ucr.

Keine Furb, macht harte Haare sanft und

seidenartig; reinigt dcn Skalp von allen Un-

reinigkeiten, macht das Haar wachsen, wo eS

ausgefallen oder dünn geworden ist.

Kann mit der Hand angewendet werden, da

es weder die Haut färbt, noch Flecken aus dcm

feinsten Linnen macht. AIS HaarmMcl ist eS daS

vollkommenste, welches die Welt jemals hervor-

gebracht. DaS Haar wird erneuert und zestärk:
und ihm seine natürliche Farbe ohne nwcn-

dung von mineralischen Sudstanzenzurückgege-er.

Seit Einführung dieses wahrhaft wertbrol-
len Präparats in diesem Lande, war eS daS
Wunde: und die Bewunderung von allen Klas-sen und bat sich als der einzige Arlike! bewährt,
welcher absolut und ohne Fehl grauen Haaren
ihre natürlich? Farbe wiedergibt, idnen Ge-
sundheit, Weiche, Glanz und Schönheit verleiht
und Haar aus Kahlköpfen von dessen ursprüng-
licher Farbe erzeugt.

Dieser schöne und wohlriechende Artiscl ist in
sich selbst complct, keine Abwaschung oder Vor-
bereitung vor seinem Gebrauch oder irgend sonst
etwas ist nöthig, um die gewünschten Rrsrltüte
zu erzielen.

7<5 (?cntS per Flachse.
Man sende Bestellungen an Dr. Swevne

ch Sohn, 33V North SecbSste Straße, Phila-
delphia, Pa., alleinige Eigenthümer.

Verkauft bei allen Druggiskeu.

Die LttUHe!
Schwindsucht.

Diese aufreibende und gefährliche Krankheit
und deren vorausgehende Svm tome, vernach-
lässigter rüsten, Nachtschweiß, veiserkeil, Zcbr-
sieber ?w rdcn permanent gebeilt durch ?Dr.
Swayne'S Compound - Sprup
von wilden Kirschen."

Bronchiti S-?Ein Vorläufer der Lungen-
schwindsucht. ist c! araklcristrt durch Catärrb
oder Entzündung der Schleim-Memdranc der
Luft-Passage mit usten und Auswurf, kur-
zem Rtbem, eistlkeit und Schmerzen in der
Brust. Für alle dronch'olen Affcctionen, weh-
en hals. Verlust der Stim ,r, usten, ist

Dr. Swayne'S
(?om ound von Wilden

Kirschen,
ein Hckuptmittcl.

Blu>n oder Blutfieien mag von der Larvnr,
Zrach: Bronchia der der Lunge t?rübr?n
unda verschiedenen Ursachen stammen, als
da nnd üdergroßc Körperliche Anst,engu-g,Ple-
thora oder Bolldeit der Geläße, schwächer Lun-
ge, Ucberaustrengnnq der Stimme, unterdrück-
ter Ausleerung, Aeostopsunz der Milz oder Le-
der, :c. :c.
Dr. Sit'aync's <Tomvout,b Svrnp

von Wilden Kirschen
trifft das Übel an der Wurzel, indem er daS
Blut reinigt, der Leder und der Nieren ihre ge-
sunde Tbäiiakeil zurückgibt und das Nervensy-
stem stärkt.

Er ist d'S rinzize wirksame Milte! gegen
Blutung, Bronchiale und alle Lungcnkrankdri-
tcn. Schwindsüchtig: und solche, die zu schwa-
cher Lunge prädtsronirt sind, sollten nicht ver-
fehlen, dieses große vegetabilische Imiuel an-
zuwenden.

Seine- wunderbare Kraft, nicht tlcS über
S chw-ndsacht, sondern über jedes chronische Lei-
den. wo eine allmähliche Iterative Astion n.
tbig ist, ist bewiesen. Durch seinen Gebrauch
wird der Husten dewieftn. Durch seinen Ge-
brauch wird der usten loosc. der Nachschweiß
vermindert sich, der Schmerz laßt nach, der
PulS kebrt zn seine::, natürlichen St ituo zurück,
der Magen wird in seiner Kraft, Nahrungsmit-
tel zu verdauen und zu assimi'.irrn, erstarkt und
jcdem Organ wirk ein besseres und reineres
Blut zugeführt, auS welchem sich nencö recrea-
tiveS und plastisches Material blldct.

Bereitet ganz allciu von
D.Swayue L Sohn

?Lwke! Karl.
Nlue dcutscy amerikanische

I
illustrirte Jttgendschr ft.
Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per
. . Jahr im Voraus.

Die dar! enthaltenen Erzäl'lun.zen iozra-
pbten edler Mcnscdrn, anregenden Sliz,en auS
Naturkund und Gcsviäue, Märchen, Fabeln,
Räthsel und Herzblättchen'S Spielwinkel, so
wie gute Illustrationen, werden sowohl der
reiferen Schuljugend; als auch den ..Herz-

! dlZttchen"ei!ik Fistle teS Stosses zur Unter-
> erbaltung und clebruna dringen-Die ?ld-

't ür die ?Hcr;b!ältchkn" stcbt unter
der speziellen Leitung der rühmlichst bekannten
Kindergärtnerin, Frau Lidda Plödterll.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
durch den Herausgeder:

Carl Dörflinge Milwaukee, Wis.

Ein Grillen scheuch er!

S chnbiade.
Leben und Thaten deü Fritz Tchä-

big
Eine erbauliche Historie tn lustigen Rei-

men. von

Frater locuttduA
(Pros. W. Mülle r, Mitarbeiter am

New Aorker ?Puck".)
158 Seiten, Toupapier, mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 Cents.
Bell köstlichen Humors und reich an

lstercflanken Episoden.
) Zu beziehen durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
<sarl Dörfiinger

-Ailwaule

Nene Gedichte
vcu

George Herwe^h.
HerauSg geben näeb seinem Tode.

PrelS:
'Broch, 55k.35. Cltg. geb. mit. Gold-

schnitt, K 1.85.

Subseription zum Besten der Fa
milie des verstorbenen Fe

Heits-Dtchter.

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
Mzt dem Vertrieb der für Amerika be>
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beehrt

theilt den Verehrern des
großen Todten mit. daß das Buch jetzt
znr Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man drnße-
trag in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

<sarl Dörfliuge
Milwaukee. DiS.

Kriegskartcn.

Scbedler'S Karte v?A Schwarzen Meer. Klein-
asien. dem CauccssuS, dem südlichen Rußland
Rumänien und'der östlichen Türkei. In Stein
gestochen, sorgfältig gedruckt und colorirt. Maß-
stab. 1 : 300.000. Größe, Zoll. Preis
gefaltet und in Umschlag, 0.40.

Diese Karte ist nacb den neuesten url v?ll-
ständiastc Angaben ausgearbeitet, t je gibt
eine uöersichtUcde Darstellung deS gii'zen
KriegeschauplaxeS in Enrepä und Astc..

HerauSgegeöcn von E. S t e i g e r, 22 u.24
Fr.rnksort Str., New Jork, der Cremst are nach
Empfang deS Betrages sogleich pst zusen-
det.

Dieser Verleger bat Vorkehrungen getroffen,
um weitere Krieaskancn, die etwa nöthig wer-
en sollten, alSdalh erscheinen zu lassen.

I. Zelter u. Sohn,
Nr. 6. Brockerhoff Row,

Bellcfentc, Pa.
Hndlcr in

Medicinen, ToCet Artikel,
Drugk, Li'ck

' Eiv vellkS Lager Waaren bester Qualität im-
mer auf Hand. Gemsen Häute für tv CentS
und aufwärts. Kutscken Schwämme 15EentS
und auswürtS. Wir ersuchen höflicdnmdie
Kundschaft e des Publikums.

Vick's Blumenftthrer,
ein vierteljährliches Journal, fein
illustrirt, enthalt ein schönes farbiges Vlumen-
tableaumit der ersten- Numme. Preis nur
25 CcntS jährlich. Die erste Nnmincr für
1877 in Deutsch und Englisch, ist soeben er-

Adrcssire.lJamcS Vc ,Rochcster,N.l.

HauSsch.rtz für Jedermann.!
/LH' Das Buch üt er Krankheiten der Lc-

j tber und damit verbundenen Maaenbe-
(Dv st, psta), HauptgueÜe vie-

ler menschlichen Leiden nachgewiesen, sowie den
ren billige, einzig sichere und dau-
ernd e Heilung, wird gegen Einstndung von
20 CentS, oder deren Wert in Postinarkcucr,
porolsrci vetsandt.
Mannatd?.??

Ileil-InKtilule,
Xa.22 ejl., l'a.

Charles Meyen u. Co,

rlvzige

Deutschs Anzei
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse,

87 Parkßow u. HZ Nassau Str.

New-Pork,
etablirt seit 1857,

lorgt alle Arten von GeschäftS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen -c. für

le deutschen Zeitungen
tndenVer. Staaten,

ai, tu Deutschland, und allen Länder? E'--
md.

230 Nortb-Sechsic Straße, Philadelphia.
Verkauft von allen prominenten Druggisten.

luckcnde Hemorhoiden
Hemorhoiden, Hemorhoiden,

juckende Hemorhoiden,
pyflliv geheilt durch den Gebrauch von

Swayne s Salbe
Heimathliches Zeugniß.

Ich war schlimm behaftet mit einer der lä-
stigsten aller Krankbeiken, Pruritus und Pruri-
go oder gewöhnlich bekannt als juckende Hemor-
hoiden. DaS Jucken war zu Zeiten fast uner-
träglich, verstärkte sich durch Kraxen und that
nicht selten scdr weh. Ich kaufte eine Schach-
tel von ?Swayne'S Sa'be"; idr Gebrauch vcr
schaffte mir rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zeit eine perfekte Kur.' lept kann ich
ungestört schlafen und möchte ich allen, die an
dieser lästigen Krankheit eiden, ratdeu, sich so-
fort ?Swayne'S Salbe'' zu verschaffen. Ich
babe fast unzählige Mittel Prolin, -hnc perma-
nente Hilfe zn finden.

Joseph Christ,
(Firma Rocdel^'Cdrist )

Stiefel- und ScbubdauS, 344 Nord Zweite?
Straße. Philadelphia.

Hautkrankheiten
Swayne'S Alles heilende Salb,

ist ebenfalls ein Speüficum für Ringwurm
Krätze, Salzfluß, Grindkopf ErvsipelaS. Bar-
bicrS-Kiätze, Pimpeln und alle autin S schlägt.
Vollkommen sicher und harmlos selbst für das
zarteste Kind. Preis 50 tOnts. Wird bei
Empfang des Preises überall hin per Post ver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Druggisten.
Einzig und allein präparrrt von

Dr. Swaynr A Sohn,
230 Nord-Srchste Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten SN

Swaytte'6 Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Auren
von Scrofula, Merkuria! und Svpbilitischcn
Leiden und in Fällen, wo das syphilitische Gift
der Eltern bei Kindern Syphilis oder Scrofula
verursacht. Nichts hat sich jemals so wirksam
erwiesen, alle Spuren dieser gefahclrchen Uebel
und aller Krankheiten, die aus

Unreinigkeit deS BluteS
entstehen,zu vertilgen.

Beschreibt die ivvmdteme bei allen Mittbet-
ungen und addressirt euere Briefe an Dr.
Swayne 6 Sohn, Philadelphia. Für
Rath wird sichtS berechnet. Per Erpreß an ir-
end welche Addressc geschickt.

Literatur.

Im Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Ecke der 4. und
Woodstraßc, erschien soeben und ist durch
die Expedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerikanische Gartenbncb, oder
praktische Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitunq zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der amen-
kanischen Verhältnisse, von Friedrich
T larner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mttAbbilduugcn und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbsrbd, Preis nur
51.50

Unser..Gartenbuch" übertrifft die vorband-
eacn Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseilt gkcit ; e? bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen deS In- und
Auslandes zu Hülfe genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, trrlcbc er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damie ver-
bunden. Besondere Sorgfall ist dcn Obst-und
Gcmüsesorten zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl zn gewissen Zwecken in verschiedenen
labrenztiten c. das ganze Gelingen abhängt.
DeS Mönches Ä gydiuS Lebrecht
verbessertes großes EgvptischeS Traum-
buch, nach alten egvptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bcarb ttct
und zusammengestellt. Nebst dcn beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Un.fiückstage
des Jahres, dem Lotto-Tarif ünd einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 80 Bildern.

iL Cents.
Vereinigte Staaten Briefsteller
(deutsch nnd englich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie im
Geschäftskeben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aussätze, Uriun-
dcn :c. nebsttiner Einleitung über R cht-
schrcibung und Jnte.puntlion und einem
Anhange von GelegenbeitS-Dedichten,
deutsch und englich. Ilte Aufl. 528
Seiten' Gut gebundkn. Preis 5 1.50

Wenige Werke haben uisscredeutschen Lands-
leuien so viel Nutzen erwiesen, als trescr dcutsch-
engliche Briefsteller; auf der einen Seite deutsch
auf der anderenenglisch, ist eS selbst dem Eid-
wanderer gleich möglich, englisch zu eorrcspoz-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen haben die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich bewies..
HerrmauuS. ntfibel, ober
der Schreib'und Lese-Unterricht als
erstes Lese- Sprach u. Lehrbuch. 18te
Austage. Preis 25 CentS.

Schreiben und Lesenlerilen sollen in diesem
üchlein Hand in Hand geben. Die Kinder

sollin aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu angehalten wer-
den, sich bei dem. was sie leitn etwas zu den-
ken. Darum sind alle finawsen Lautverbind-
ungen wesgtlasscoMtnd dar.m ist Alles nu:
aus dem erciche der Erfadrun,tt) vni h au-
ung deS KcndeS genommen.

Wtrd dreien Anforderungen entsprochen, so
werden t'e Kiuder Vieles auS dem üchjciv
lernen, und das Gelernte wird bei manchem
Kinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, g-suud-reUziöst-i, guten Men-
schen.
Concordia.Elue Sammlung
der ausgewähl testen vierstimmigen
Männelchöre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben vc>n
Leop. Engelke. Musik-Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangvereine.

Zweiter
"

and.?Erstes Heft: Nr. 4. Die
KrahtSblume: Nr. 2. Dir Kapelle; Nr. 3.
Tri"klebre; Nr. 4. Hoffnung: Nr. 5. Scbwß
disctws Leid; Nr. 6 Reiter s Abschied; Nr. 7.
FrüdllnaSnabcn; Nr. 8. Q Heimatdlant, du
toeureS Land; Nr. 0. Hvmne an die Musik;
Nr. l. Immer medr; Nr. 11. Abcndständ-
chcn; Nr. i2. Der Tag deSHcrrn.

Diese Liedersammlung wird mit deutsche
und englischen Zcrt -ersehen, ist darum ebenso
wobl für den Gcdra acb der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimm und wird zur
EUeichterung der Anschaffung in Hosten, jedes
ca. 12 Gojünastücko eutdaliend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen heranSgezebcs.

Einzelne Stimmdefle 5 25
Slimmbefte beim Dntzend für

die Vereine 2 20
Partitur 5

Der voLkommc nc Amkrikan
in csch ä ft Sma n n. Ein Hand un
Gült'sbucb für Geschäftsleute aller Rr
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GcschästSleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
schcidungen, Schenkungen und Abtrclun-
gen. Vollmachten, Schuldscheine, Ler-
schretbungen und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung. Wechsel :c. c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Apvleton'S deutsch englische Grammar,
für cbul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
chcn zu lernen, mit Angabe de englische
Aussprache und Betonung von John L.
Appleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reifen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer Koradi's Buchftore
Alles zu baden ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit th-
rsm Bcskchc zu übergehen.

N. A. Bumiller, (sd!tor.

iNnmmer 12.

6iu Sterbebette.
Er schaff?? dieß, er schaffte das.
Der armen Seel' er ganz vergaß,
Dieweil er lebt auf Erden.

Dieser Worte in dem schönen Liede
Ringwaltt's mußte ich gedenken, als ich
neulich in dem 'Tuche des französischen
Arztes Lcuweigue die nachstehende Ge-
I dichte las, die er am Sterbebette eines
seiner Patienten erlebt hat.

Der Kaufmann N. in Marseille bringt
eine ganze Nacht damit zu, Waaren ver-
packen zuslassen, die den andern Morgen
versendet werden sollen. Dabei holt er
sich einen leichten Katarrh ; er fährt aber
fort, auf seinem Comptoir zu arbeiten,
und hütet erst am dritten Tage seiner
Krankheit das Bett. Der Arzt verord-
net das Nöthige. der Kranke aber ver-
langt ungeduldig zu wissen, wann er wie-
der gesund sein werde, da ihn seine (Se-

schästedrängen. Er ift'verdrtcßlich und trosi
los, bekümmert sich auch im Bet.e um
Alles, gibt seine Befehle, liest Briefe und
geht seine Handlungsbücher durch. In
der Nacht träumt er von seinen Angele-!
genbeitcn, ruft seinen Theilhaber beim !
Namen,''und will am andern Morgen!
durchaus seine Schuldner sprechen.
Zwei derselben kommen auch und bitten
ihn um Aufschub ihier Zahlung; er ver-
nimmt, daß er bei zwei Fallissements bc-
tbeiligttst. ?Das ist ein tödtlichcr
Schlag," ruft er in heftiger Bewegung
aus. Von diesem Augenblick an ver-
schlimmert sich seine Krankheit, und trotz
des Zuredens, seiner Frau und seiner
Freunde kann er dcn Gedanken nicht los
werden, daß er zu Grunde gerichtet sei,
weil er seine Verluste uicht decken könne.
Das sind Beängstigungen am Tage und
sein Irrereden in der Nacht.

Daß es mit ihm schlimm stehe, daß sein
Lebrn verloren sei, dringt ihm Jemand,
der mit solchen Aufträgen bewandert ist,
mir aller möglichen Schonung bei. Er
versteht diesen nicht. Seine Schwester
sagt ihm'freundlich, der Pfarrer sei
gekommen, ihn zu sprechen. Er emp-

sängt ihn wie einen alten Bekannten
und spricht mit ihm von nichts als von
seinen Unglücksfällen. Als dieser darauf
ihn an seine Versöhnung mit Gott erin-
nert, scheint er einen Augenblick gerührt
und weint. Man glaubt, er sei ia sich
gegangen; als man ihn aber ermahnt, in
dieser Stimmung zu verharren, will er
nichts weitcr davon wiffen, und meint,
da könne man morgen wieder vorneb-
men. Sterbende täuschen sich hierüber
oft, weil wirklich, wenn der Kampf de
Lebens gegen den Tod schwächer wird, sie
sich leichter fühlen, und die Thätigkeiten
dce Körpers ruhiger von Statlcn zu ge-
hen scheinen.

Jn der Nacht wird er sehr schlecht. !
Die Skintgen sammeln sich um sein Bett !
und sprechen ihm Gebete und Lieder vcr.
Er weint heiße Thränen und verlangt
den Geistlichen wieder. Dieser kcmmt!
und nun spricht er wieder von nichts als
von gutem Kredit und schlechten Zahlern;
er glaubt s.incn Buchhalter vor sich zu
sehen, und citirt die Artikel des Gtsetz-
buchs, die. sich auf Bankrott beziehen.
Man fragt ihn: ?Sie erkennen tiso den
Herrn Pfarrer B. nicht?" ?Ja, das isi
ein GvtteSinann, ein Mannwicoin Apo-
stel, auf den Sonntag gehe ich ihm tn die

Kirche."
Endlich bemächligt sich ein anhalten-

des Irresein dieses GebirnS, in welches
der Gedanke an seine Vcrlustessich festge-
setzt hat. and der Mann stirbt. Die letz-
ten Worte, die er vernehmlich hervor-
bringt. sind : ?Ruin. Tod. Bilanz."

Also geht es, sagt die Schrift, wer in
Schätzen sammelt und ist nicht reich in
Gott.

Abenteuer eines Ariteö. i
!

Ei amerikanischer Arzt erzählte in
seilten Einnerungcn eine Geschichte die,
wenn wahr, es auch für dcn Menschen
gefährlich erscheinen ließe, sich den Zau- !
derblick gewisser Schlangen auszusetzen.!
Der erwähnte Arzt begegnete einst bKm !
Baden einer acht Fuß langen, armdicken i
Schlange der Constriteor-Gattung.
Meinhin die schwarze Schlangen gcna..nt, !
schon wollte er ihr mit einem keuleuarti- j
gen Baumaste einen Schlag versetzen, j
als er bemerkte, wie ein armes Eichhorn. >
chen in offener Verzweiflung an tjncln j
Baumstamm auf und nieder rannt?, von j
Zeit zu Zeit einen Entsetzensschrei aus-
stoßend. Man sab, es wollt?ffieh-'. und
vermochte es doch nicht, denn immer wie-
der kehrte es unter dem Bann des
Schlangenblickes um unh rannte den
Baumstamm htnab und zwar stets tiefer
abwärts gelangend. Die Schlange hielt
ihren Bkick fest aufdgS gequälte Geschöpf
gerichtet, dess?n Angstschrei dem Arzt end-
lich derart in's Herz drang, daß er seine
impravisis.he Heule erhob und vorwärts
springend, nach ' der Schlange schlvg.
D a.tHüt war der Zauber gebrochen; in.

Augenblicke lang blieb das Eich-
hörnchen zitternd an einen Ast geklammert-,
dasprang es mit mächtigen Sprüngen
von Baum zu Baum außerhalb desZau-
berkreifts. Der Arzt erzählt nun weiter:
Ich dachte die Schlange würbe mich
angreifen, denn auf meinen Schlage.'-
hob sie den Kovf und zhngeCe Heu fach-
en öffnend. Dock schien sie sich mstd,"
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Main Straße,

verrichten allgcnieinc Bangeschaste.

Office tnKecns B'ock. 26-1

vr. V4V.IV U. NIXKI.K.
offerlrt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Office' tn seiner Wohnung, Main

Straße. 26-1

I. IMOäVX.
B l e ch s ch in i d t,

verfertigt alle Sorten
Blechgcfchirrc, Kandeln und Ofenrohre

Shop im zweiten Stock von Footc'ö
Storegebäudk. 36-

lours.l Lucll Ttollr,

Maln S t r a Be,

im ersten Stock von Musser'ö Gebäude.

11. //'.

Sattler.
Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, ätc., immer auf Hand oder ver-

fertig: auf Bestellung.
Shop, snächste .Thüre zur Journal
Office. 26-l

Großer.

Zucker. Kaffee, Thee, Svrups. CanlicS
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-

Geschäftes von John C. Motz Co., in
der Mainsiraße. 36-1

n

Manufacturer von

Kcystone C n l t i v a t'o r s,
landwirtbschaftlichen Ge-
rathen. ügc n. Oefcn.

f. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahcder
Brücke. 36-1

IDemiilKcr
Eigenthumer des

Millhcim Marmor Hosrß,
Gegründet tn 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkftätte östlich der Brücke. 26-1

Uhrmacher und Juwelier "

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Shop in Alexander'S Gebäude, zweit c

Stock. 36-1

BIÄiNWM.
Btcchschmieb,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschtrre

Aandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Postoffice. 36 1

ck. t'. NovsLQ,
Schuhmacher,

verfertigt die feinsten Stieseln, Schuht
u. s. .zu mäßigen Preisen. Shop,

neben Alxander'S Stohr. 2 6 1

V. 8. Ausser,
Eigenthümer de

Millheim Hotels,
st eingerichtet seine Gaste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-

u nd Nordstraße. 36

0. 11. Usi^QZ-cksr.

Friedensrichter,

Feldmesser und Rotar,

Agent für Feuer und Lebensversicherung

K.
Schmied,

Alle Sorten von Wägen werden mit

Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmicdarbettcn zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichen Tbeile der Mainstraßc. 36-1

Ilülllüb lllklLll. lr..

attlcr, Pscrdckrschirrmachcr
hat einen vollen Vorratb von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengtschirre ein Hauptartikel. Shop

im westlichen Theile der Mainst. 26-!

Gewehrfadrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote's Storegedäude. 36-l

m.l.cn Kilos..
Tischler K Leichenbesorger.

Ein vollständiger Vsrrath vonFurnt -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkstätte in der Mainstraßc
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Ausser KLmitk,
Ha rtwaacn Händler.

Alle zu einem Hartwaarenzeschäfte g?-

hörigen Artikel beständig auf Hand. .

Koch- und Parloröfen zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 26-1

K.H.Mrtmnn
Foundry uud Mkfchlttttt-

Werkslätte.
Drlchmaschinen, Pflüge, Eggen und an-

dere Ackerbau-Geräthschaften verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

MWK laOKS,
Sckireiner' und Baun ester,

Pcnn Straße, gegenüber Hartman'S

Foundry. 36-1

Barbier,

Mainstraßc gegenüber Alexander's

Stohr. 36-1

v vv.
'

Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise dillig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander'S Stohr. 36-1

L. (5. (517'1'LO.INL, .

Zahnarzt,

Vulcontte Base Setts

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 36-1

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Snool'S Gebäude.
Ecke der Main und Nordstraße. 36-1

Putzwaaren-ä- Damenkleider-
Gcschäst.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote's Stodrgebäude.

ZOHX S. 1617LM.

Butscher,
"Shop, Pennstraße neben der Brücke.

ORnentdehrlicher Ratbgeder für Kran
Das Buch über Fieberkrank-

beiten und Leiden, welche na chschlecht
gebeillen Fiebern oder durch täglich
vorrommendc K örp er st öru ng en ent-
standen sind; sowie deren einzig sichere,
dlligc und schnelle Heilung, wird
portofrei versandt gegen Empfang von 20
CcntS, oder deren Werth in Postmarken,

Mau adressiire:
IIi?!i--I>.'s?l'rl7r

Xo. 244 X. I'ittt, bZd.. Attila., I'n.

Blumen- und Gemuse-
Saamen

werden gepflanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siehe

Vick's Preisliste ?3OO Abbildun-
gen, nur 2 Cents.

Vick's Blumenfnhrer, vierteljähr-
lich. 25 Cents jährlich.

Vick's Blumen und Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adressire: James Vick Rechtster, N. I.

Bedingungen.
O5 Htz

K A Ä ZS Äl

T ? s a

l.oö 2.0
2 2.00 Z.tzl 4.00 .SV .00 !2.'
1 Eluuiue4,ov B.V Iv.vo IZ.ov
t ? 8.00 IZ.VO 15,00 2S.VO ZS.OO 45.'!
i. ~. 26.50 Zü.oo 45,0050.0
Administrators und ErecutorS Nächria'

ten §2.50.j
Geschäfts-Anzeigen von 5 Zeilen,l lah'

55.00.i
Alle vorübergehenden Anzelg en koste?

10 Cent eine Linie für die erste Einr.
kung und 5 Cent eine Linie sur die so
zenden Insertionen.^

eines Anderen zu besinnen, denn sie roll-
te sich zu einen: Knäuel zusammen aus
dessen Mitte der Kopf ragte, und hiele
die Augen ruhig auf mich gerichtet. Im
Bewußtsein, daß cS nicht giftig fei. de.
schloß ich, die Gewalt ihres Blicke; er
proben. Meinen starken Arm umtlam.
mernd, hielt ich nun auch den Blick aus
die Augen des Thieres gerichtet, um zi
sehen, oh sie auch ans mich Einfluß zn
üben vermöchten. Ziemlich bald schon
schien es mir, als schwebe zwischen der
Schlange und mir ein leichter Netel-
schleier, aus dem zwei Feuerkugeln, ?ou

prislnattjchem Farbenkranze umkreist,
starr aus mich gerichtet schienen. C<
überkam mich eine Art Apathie und Be-'
taubung; die Feuerballe schienen mjr
größer zu werden, intensiver und röther,
und wie Funken sprühte e durch die
leichte Nedelschicht vor mir. Ich
wünschte wich weg zu begeben und ver-
mochte dennoch nicht die Energie dazu
aufzubringen ; es erging mir wie e ei-
nen Schlafe geht, wenn einen ein schwe-
rer Traum bedrückt und man sich bewußt
ist, daß es nur eine Körperwendung be-
dürfe daraus zn erwachen, und diese hoch
nicht zuwege bringt. Ich kann nicht sa-
gen, wie lange diese Lethargie währte;
der Schlag, den mir ein herbeikomme,
der Freund auf die Schulter gab, wecku
mich daraus und die Schlange, die Zahl
ihrer Feinde verdoppelt sehend, entring-
elte sich rasch und suchte im nahen Tum-
pft sickeren Schutz. Den ganzen Tag
über jedoch schimmerten mir jene im Nl'
tel gesehenen ballähnliches Funken vor
den Augen und Kopfschmerz nöthigte
mich, wein Lüger ungewöhnlich früh
auszlzfuchcn."

Eiut gräßliche Geschichte.
Aus New Aork wird Folgendes berich-

tet. Der Schooner Spccdwell von Eadiz
kam am !Ucn Februar mit dem Capt-
tän und der Mannschaft de Dampfer
Sallie M. Steelman von Charlesten ao.
Das letztere Schiff war nach Baltimore
unterwegs den Wellen Preis gegeben
worden.? Der Capitän de Schiffe
Steelman macht folgende Angaben: Am

Osten Januar, als wir 20 Meilen süd-
östlich von Hattera entfernt waren,
wurden wir von einem schreckliche
Sturm befallen, der 10 Stunden dauer-
te und alles Bewegliche vom Verdeck
fortriß. Wir gebrauchten unsere Le-
bensmittel am Morgen des 22. Januar.
Am Abend des 24ten bei einem ge Volti-
gen Sturme, erhielt da Schiff ein Leck.
Am 27ten waren drei Matrosen erschöpft
und nur 4 Mann waren übrig geblieben,
um das Schiff zu leiten und die Pumpen

zu versehen und wir kennten nicht mehr
arbeite.

Am 20sten vrrsuchte George Seaman,
ein Farbiger, der verrückt geworden war
den Walter Samvkon zu todten, aber er
wurde auf der Stelle von Letztcrem zc-
tödtet, der während des Nachmittag ei-
ncn Theil der Leiche aß. Am 31ste
wurden wir gerettet.

Ehe die Mannschaft den Schooaer per-
liß, wurde sie so rasend vor Hanger, daß
man bemerkte, sie würden genöthigt sein,
darum zu looscn, wer getövtet werden
sollte, um den Andern zur Nabrung zu
dienen und sie am Leben zu erhalten.
Acht Tage lang kam nichts über ihre
Lippen, ausgenommen frisches Wasser u.
Tabak, welch-ö ihren Hunger nur wenig
besänftigte.

Endlich wurdö einer der Matrosen in
einem Streite gelödet, worauf man seine
Leiche zerschnitt. Der obere Theil wurde

! in die See geworfen und die Glieder zur
Nahrung cingesaizen. Man schuitt vom
Schenkel schon Fleisch herunter, ehe das-

selbe noch kalt geworden war und die dem
Hungcrtvde nahen Seeleute verzehrten
dasselbe mit Gier. Die Mannschaft de-
stand aus dein Capitan, Steuermann.
Koch unk vier Matrosen. Dr/t der letz-
teren >!carcn Farbige.

! Ein erfahrener Tchulltbrer erzählte
< die nachstehende Anekdote, deren Helv
! wegen seiner Geistesgegenwart Lob ver-
! diente: Eines Tages nämlich, al e

glatteisete, kam ein Schüler scbr spät in
die Schule und antwortete, als er um die

j Ursache davon gespragr wurde: ?weil ich
j stets zwei Schritt rückwärts rutschte,
wenn ich ei'ien vorwärts that."??Aber,"

, sagte der Lehrer weiter, ?so hättest dr
i auf diese Weise ja gar nicht hieher kom-
i men donnen."??lch kehrte mich um

und rutschte hierherwärts, während ick
> nach Hause zuging."

- . ?? > >

Ein Mitglied der Legislator von Oben
das zu n Comite für Inspektion des

Zuchthauses gehörte, leß sich kürzlich,
während eures Besuche von dem Bar-
bier der Strafcnstatt die Haare schnei-
den. U.uer dessen besichtigte eine Gesell-
schast von Herre lind Damen die An-

stall und iube'k ffc eine Moment an dxr
Thüre der Barbierstube verweilten, sei-

nahm der brav- Gesetzgeber
de Bemprkaugen, über seine Person:
Wahre schreckliche
Maul, sieht aus wie ein reÄUS Schurke,

i möchte wissen, warchm deld


